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„Begleitetes Wohnen zu Hause in Gundelfingen und Wildtal (BWZ)“ - eine 
geförderte Initiative des Ehrenamts nach § 45c Abs. 1 Nr. 2 SGB XI 

1. Zielgruppe und Ziel des BWZ 

Das Begleitete Wohnen zu Hause in Gundelfingen und Wildtal (BWZ) möchte in erster Linie Menschen 
erreichen, deren Bewegungsradius und Aktivitätsspektrum sich mit zunehmendem Alter und den damit 
einhergehenden Einschränkungen reduziert haben, die jedoch gern in ihrem gewohnten Wohnumfeld 
verbleiben möchten und sich sozialen Kontakt, Austausch, Begleitung und/oder Aktivierung wünschen.  

Ziel des BWZ ist es, diesem Wunsch mithilfe ehrenamtlich Engagierter entgegenzukommen, z.B. in Form 
eines Besuchsdienstes sowie verschiedener niederschwelliger Gruppen- und Unterstützungsangebote 
zur Erhaltung der Alltagskompetenz und Stärkung der sozialen Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. 
Zwar muss bei Besuchen i. d. R. zunächst ein Vertrauensverhältnis zwischen der älteren Person und 
dem/der Ehrenamtlichen etabliert bzw. bei der Teilnahme an Aktivierungsangeboten die Hürde des 
Unbekannten überwunden werden. Ist dies jedoch gelungen, erhöhen sich die Lebensqualität und das 
Sicherheitsgefühl erheblich, sodass ein gutes Leben in altvertrauter Umgebung im Alter möglich bleibt – 
ohne zu vereinsamen.  

2. Koordination der Initiative 

Das BWZ beschäftigte 2024 vier ehrenamtliche Koordinatorinnen. Diese erhielten für ihren Einsatz eine 
Aufwandsentschädigung für bürgerschaftlich Engagierte (max. 3.000 € pro Jahr). Im November wurde 
eine weitere Koordinatorin auf Minijobbasis eingestellt, die als Hauptansprechpartnerin für das BWZ 
fungiert. Alle Koordinatorinnen haben relevante Fachqualifikationen (z.B. Pflege, Sozialpädagogik, 
Psychologie, Gerontologie, Lehrpädagogik, Erwachsenenbildung, Quartiersentwicklung). 

• Koordinatorinnen des Besuchsdienstes, Ansprechpartnerinnen für alle Ehrenamtlichen und 
Gruppen des BWZ: Birgit Umhauer, Saskia Rakovic, Ingrid Weckesser-Hewel und Iris Wernher 



  

             Z u k u n f t      g e m e i n s a m    g e s t a l t e n  
  

B ü r g e r t r e f f    G u n d e l f i n g e n  
     

Seite: 2 von 23  

  
  

  

• Koordinatorin für Rikschafahrten: Anna Siemens 

• Sprecherin des Arbeitskreises: Agnes Reisert 
 

Während der Besuchsdienst und die Rikschafahrten von den Koordinatorinnen betreut werden, werden 
die anderen Gruppen- und Unterstützungsangebote des BWZ von Ehrenamtlichen (ohne 
Aufwandsentschädigung) organisiert. Insgesamt sind ca. 40 Ehrenamtliche im Besuchsdienst und in den 
Gruppen tätig. Alle Gruppen und Ehrenamtlichen werden von den Koordinatorinnen fachlich begleitet 
und erhalten regelmäßig die Möglichkeit, an Fortbildungsveranstaltungen teilzunehmen (siehe Punkt 4). 

3. Bestehende Gruppen des BWZ  

3.1 Arbeitskreis 

Der Arbeitskreis ist die Steuerungsgruppe des BZW. Er ist seit Oktober 2012 aktiv und hat seither für 
ältere Mitbürger*innen einen Besuchsdienst, einen Bewegungstreff, einen Sing- und Vorlesekreis, einen 
Spieletreff, einen Cafétreff, eine ehrenamtliche Rechtsberatung sowie das Angebot „Rikschafahrten für 
Senior*innen“ aufgebaut. Seit 2023 gibt es außerdem die Angebote „Handwerkliche Kleinstleistungen“ 
und „Nähservice“; 2024 kam eine Gruppe für Gedächtnistraining hinzu.  

Im Arbeitskreis wirkten 2024 alle vier ehrenamtlichen Koordinatorinnen sowie 3-4 weitere ehrenamtlich 
Engagierte mit. Seit November 2024 wird die Runde durch die im Minijob angestellte Koordinatorin 
verstärkt. Themenschwerpunkte der Gruppe sind die Erstellung neuer und die Evaluation bestehender 
Konzepte, Öffentlichkeitsarbeit, sowie die Planung und Durchführung von Fortbildungen und anderer 
Veranstaltungen. Die Sitzungen des Arbeitskreises finden alle 2 bis 3 Monate statt, der Zeitaufwand 
variiert zwischen 3 und 20 Stunden pro Monat. 

3.2 Besuchsdienst 

Die Koordinatorinnen beraten und vermitteln geschulte Ehrenamtliche an Senior*innen, die sich 
regelmäßige Besuche oder Begleitung beim Spazierengehen, Einkaufen etc. wünschen. Diese Besuche 
sind kostenlos, die Ehrenamtlichen erhalten keine Aufwandsentschädigung.  

2024 gab es insgesamt neun „Tandempaare“, die sich regelmäßig trafen (Zeitaufwand ca. 1-3 Stunden 
pro Woche). Insgesamt standen 14 Ehrenamtliche für Besuchsdienste zur Verfügung. 

Die Koordinatorinnen stehen zur Qualitätssicherung in regelmäßigen Kontakt zu den Tandempaaren. 
Außerdem gibt es mehrmals im Jahr die Gelegenheit für Ehrenamtliche des Besuchsdienstes, sich in 
vertraulichem Rahmen untereinander und mit den Koordinatorinnen über ihre Erfahrungen und 
potenzielle Probleme auszutauschen.  

Den Rückmeldungen von Ehrenamtlichen und Senior*innen ist zu entnehmen, dass beide Seiten die 
Begegnung und das Miteinander sehr schätzen. Durch den regelmäßigen persönlichen Kontakt mit einer 
vertrauten Person erhöht sich die Lebensqualität und das Sicherheitsgefühl der Senior*innen deutlich 
und entlastet so oft auch Angehörige, die wenig Zeit haben oder nicht vor Ort leben.  

3.3 Bewegungstreff im Freien mit anschließendem Kaffeetrinken 

Der wöchentliche Bewegungstreff im Freien (Dauer: 40 min) wird von fünf ausgebildeten 
Übungsleiterinnen (Zeitaufwand: ca. 1 Stunde pro Woche, keine Aufwandsentschädigung) regelmäßig 
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und kostenlos mit großem Erfolg angeboten. Bei gutem Wetter waren es 2024 ca. 30 Teilnehmer*innen 
(TN), bei schlechtem Wetter ca. 15 TN. Das anschließende Kaffeetrinken in den Räumen des Bürgertreffs 
wurde pro Termin von 4-10 Senior*innen angenommen.  

Die Teilnahme am Bewegungstreff erfolgt ohne Anmeldung. Die Übungen sind für ältere Menschen leicht 
zu erlernen und durchzuführen. Das Angebot fördert die Beweglichkeit und Kraft und schafft nicht zuletzt 
einen natürlichen Zugang zu den gerade im Alter so wichtigen sozialen Kontakten. Durch die Kontinuität 
des Angebots konnten zwischen den Teilnehmenden über die Zeit freundschaftliche Beziehungen 
entstehen. Die Gruppe feierte im Sommer 2024 ihr 10-jähriges Bestehen, außerdem fand eine 
gruppeninterne Adventsfeier statt.  

3.4 Singkreis und Vorlesetreff 

Der Singkreis trifft sich einmal im Monat und wird von drei Ehrenamtlichen (ohne 
Aufwandsentschädigung) organisiert und musikalisch begleitet. Der ehemalige Vorlesetreff der 
Gemeinde Gundelfingen hat sich mit dem Singkreis zusammengeschlossen. Es werden Gedichte oder 
Texte mitgebracht und vorgelesen (ca. 15 Minuten). Der zeitliche Aufwand beträgt ca. 2 Stunden im 
Monat. Neben dem Singen wurde auch das gesellige Beisammensein bei Kaffee und Kuchen 2024 von 
ca. 18 Senior*innen mit Begeisterung angenommen. Soziale Kontakte konnten entstehen und vertieft 
werden. Zudem dient das Singen der kognitiven Aktivierung und Gedächtnisprophylaxe für die 
Teilnehmenden.  

3.5 Spieletreff am Nachmittag 

Zwei Ehrenamtliche leiten und organisieren den Spieletreff, dieser findet zweimal im Monat statt. Der 
zeitliche Aufwand beträgt ca. 4 Stunden monatlich. 2024 nahmen im Durchschnitt 12 Senior*innen pro 
Termin teil. Gemeinsam werden Spiele wie „Rummykub“ oder „Skip-Bo“ gespielt. Beim Spielen ist 
logisches Denken, Fantasie und Konzentration gefragt, die Aktivität dient somit der Stärkung kognitiver 
Funktionen. Zudem stehen die sozialen Kontakte im Vordergrund, da es sich um eine eher kleine, 
vertraute Gruppe handelt. 

3.6 Cafétreff 

Zwei erfahrene Ehrenamtliche organisieren monatliche Treffen in einem Café in der Ortsmitte. 
Senior*innen können ohne Anmeldung einfach vorbeikommen. Von Seiten der Senior*innen wurde im 
Vorfeld vermehrt der Wunsch geäußert, Gleichaltrige zu treffen, um miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Einige der Gäste nehmen bereits an weiteren Seniorenkreisen bzw. Aktivitäten teil und sind 
gut im Dorfleben integriert. Für Menschen, die neu zugezogen sind und noch wenige Menschen vor Ort 
kennen, bietet sich so auf unkomplizierte Weise die Gelegenheit, Kontakte zu knüpfen und ggf. 
gemeinsam weitere Angebote kennenzulernen. Den Cafétreff besuchten 2024 im Durschnitt ca. 20 
Senior*innen. 

3.7 Ehrenamtliche Rechtsberatung 

Seit August 2016 findet einmal monatlich während eines zweistündigen Zeitfensters eine kostenlose 
Rechtsberatung für Senior*innen statt. Ein pensionierter Jurist, der seine Kenntnisse in den Bereichen 
Recht und Medizin stets auf dem Laufenden hält, berät hierbei ehrenamtlich (ohne 
Aufwandsentschädigung) zu den Fachgebieten Erbrecht, Erbschaftssteuer, Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung. 2024 haben etwa 24 Personen die Beratung in Anspruch genommen. 
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3.8 Rikschafahrten 

Eine der Koordinatorinnen ist zuständig für die Organisation von Rikschafahrten. Ältere Menschen – vor 
allem mit eingeschränkter Mobilität – sollen durch dieses Projekt die Möglichkeit erhalten, sozialer 
Isolation entgegenzuwirken, indem sie mit der Rikscha die nähere Umgebung erkunden. Alle Sinne 
werden angesprochen, während der Fahrtwind den Gästen durch die Haare weht, sich die Aussicht auf 
Felder, Wald oder den Gundelfinger Ortskern eröffnet, und Geräusche, Gerüche von Wiesen und Feldern, 
sowie die Beschaffenheit des jeweiligen Untergrunds intensiv wahrgenommen werden. Begleitende 
Gespräche mit den Rikschafahrer*innen und/oder der Begleitperson fördern außerdem den sozialen 
Austausch und tragen zur allgemeinen Lebensfreude bei. 

2024 gab es 9 aktive ehrenamtliche Rikschafahrer*innen. Um die Wartung und Pflege der Rikschas 
kümmert sich ein Ehrenamtlicher, der auch für die Fahrradwerkstatt des Bürgertreffs mitverantwortlich 
ist. Dieser Ehrenamtliche ist überdies für die Einweisung neuer Rikschafahrer*innen zuständig.  

Die Gundelfinger Bevölkerung wird anhand von Presseartikeln in den örtlichen Zeitungen und eines 
Flyers in regelmäßigen Abständen auf das Angebot aufmerksam gemacht. Bei Dorffesten wurde die 
Rikscha mehrmals präsentiert. Testfahrten wurden von vielen Senior*innen gerne angenommen. Zudem 
nehmen die Bewohner*innen des Seniorenzentrums, welches mit dem BWZ kooperiert, die 
Rikschafahrten an drei festen Tagen in der Woche mit viel Freude an. Insgesamt fanden von Februar bis 
Dezember 2024 45 Rikschafahrten statt, davon 18 für das Seniorenzentrum.  

3.9 Handwerkliche Kleinstleistungen und Nähservice 

Die handwerklichen Kleinstleistungen werden von einem Ehrenamtlichen mit handwerklicher 
Fachausbildung durchgeführt. Er übernimmt Tätigkeiten wie z.B. das Entlüften von Heizkörpern, das 
Einstellen von Fernsehprogrammen und das Wechseln und Anbringen von Leuchtmitteln. Für viele 
Senior*innen stellen diese technischen oder handwerklichen Belange im Alltag ein großes Problem dar, 
wenn sie keine Zugehörigen oder Nachbarn haben, die diese Aufgaben übernehmen können. Aufgrund 
dieses Angebots erfahren Senior*innen Unterstützung in der Erhaltung ihrer Alltagskompetenz. Zudem 
entstehen teilweise erste Kontakte zum BWZ und zum Bürgertreff – diese Kontakte können „Türöffner“ 
für die soziale Teilhabe sein. 2024 fanden 106 Hausbesuche statt. 

Ergänzend zu den handwerklichen Kleinstleistungen bietet eine Ehrenamtliche einen Nähservice für 
Senior*innen an: Sie übernimmt kleine Reparaturen und Änderungen an Kleidungsstücken. 2024 gab es 
insgesamt 14 Näh-Einsätze. 

3.10 Gedächtnistraining 

Das Gedächtnistraining ist die neueste Gruppe des BWZ. Sie startete im Juli 2024 und wird von einem 
professionellen Gedächtnistrainer durchgeführt. Die einstündigen Sitzungen finden zweimal im Monat 
statt und beinhalten Gedächtnis- und Bewegungsübungen „mit Humor und ohne Leistungsdruck“, die 
auch für Menschen mit leichten kognitiven Beeinträchtigungen geeignet sind. Im Durchschnitt nahmen 
an den Terminen jeweils 10 Senior*ìnnen teil. 

3.11 Ausflüge und Wanderungen für Senior*innen 

Seit Frühjahr 2017 bietet ein aktiver Rentner ehrenamtlich einmal in der Woche Ausflüge und 
Wanderungen für Senior*innen an. Mit einem behindertengerechten Fahrzeug werden z.B. Fahrten ins 
Markgräfler Land oder in den Hochschwarzwald unternommen. Es finden wöchentlich mehrstündige 
Ausflüge statt, an denen 2024 jeweils ca. 12 Senior*innen teilnahmen. Je nach Mobilität der 
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Teilnehmer*innen werden Spaziergänge mit Rollstuhl oder Rollator auf gut begehbaren Wegen 
angeboten. Dem Organisator dieser Ausflüge ist es ein wichtiges Anliegen, dass die Senior*innen sich 
nach ihren Möglichkeiten fortbewegen und die Natur in der Gemeinschaft genießen können. 

4. Fortbildungsangebote und Wertschätzungsaktionen für Ehrenamtliche 

4.1 Fortbildungsangebote 

Alle neuen Ehrenamtlichen, die sich für den Besuchsdienst interessieren, erhalten vor ihrem ersten 
Einsatz eine Einführung durch die Koordinatorinnen. Darüber hinaus werden über das Jahr hinweg für 
alle Ehrenamtlichen verschiedene Fortbildungsveranstaltungen zu relevanten Themen mit externen 
Referenten angeboten. Die Fortbildungen finden oft in Kooperation mit der Nachbarschaftshilfe statt. 
Eingeladen werden meist außerdem alle Ehrenamtlichen der Kooperationspartner des BWZ, die in der 
Seniorenarbeit in Gundelfingen und Wildtal tätig sind. Manche Veranstaltungen sind auch der 
interessierten Öffentlichkeit zugänglich.  

2024 wurden vom Arbeitskreis des BWZ folgende Fortbildungsveranstaltungen organisiert: 

• „Ernährung und Bewegung im Alter – Teil 1“ (für Ehrenamtliche und Interessierte): 30 TN 

• „Letzte Hilfe – Umsorgen von schwer erkrankten und sterbenden Menschen am Lebensende“ 
(nur für Ehrenamtliche): 11 TN 

4.2 Wertschätzungsaktionen 

Das BWZ legt viel Wert auf eine aktive Wertschätzungskultur. Der Arbeitskreis des BWZ unterstützt z.B. 
die Gruppen nicht nur in ihren regelmäßigen Aktivitäten, sondern auch in der Ausrichtung interner 
Adventsfeiern u.Ä.. Darüber hinaus wurde 2024 gruppenübergreifend der Einsatz der Ehrenamtlichen 
durch folgende Aktionen und Veranstaltungen gewürdigt: 

• Oktober: Dankeschön-Essen für alle aktiven Ehrenamtlichen in der Gaststätte „Waldstadion“: 10 
TN 

• Dezember: Adventsfrühstück für alle aktiven Ehrenamtlichen im Bürgertreff: 21 TN 

• Weihnachtsgeschenke und Weihnachtskarten für 42 Ehrenamtliche (sowie Weihnachtskarten 
für 14 Senior*innen) 

• Geburtstagskarten für 30 Ehrenamtliche (sowie 9 Senior*innen) 

• 8 Geschenke zu besonderen Anlässen (z.B. Verabschiedungen, besondere Geburtstage). 

5. Weitere Angebote und Aktivitäten des BWZ 

Zusätzlich zu den bereits erwähnten Aktivitäten gab es 2024 nachfolgende Angebote: 

5.1 Gemeinsames Abendessen für alle interessierten Senior*innen 

Im März 2024 wurde vom BWZ ein gemeinsames Abendessen in einem Gundelfinger Restaurant 
organisiert. Insgesamt nahmen 19 Senior*innen daran teil und freuten sich über den Austausch und die 
Begegnung. 
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5.2 Open-Air-Konzert auf der Kulturwiese 

Im Juli 2024 wurde ein Open-Air-Konzert mit einer Gundelfinger Country-Band organisiert. Insgesamt 
nahmen 60 Senior*innen teil - die Wiedersehensfreude war groß. Nach dem Konzert gab es einen Aperitif 
mit Zeit für Gespräche und Fragen. 

6. Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung 

Das BZW macht u.a. durch Beiträge in den sozialen Medien (Facebook, WhatsApp), Anzeigen in der 
Lokalpresse und andere öffentlichkeitswirksame Aktionen auf sich aufmerksam. 2024 stellte sich die 
Initiative z.B. an einem Kaffee-und-Kuchen-Tisch am Markttag vor – 8 Personen kamen vorbei und ließen 
sich über den Besuchsdienst und andere Angebote informieren. 

Überregional steht das BWZ mit ähnlichen Initiativen im regelmäßigen Austausch. So nahmen die 
Koordinatorinnen 2024 an einem Regionalgespräch in Freiburg, einem Präsenztreffen der 
„Seniorennetzwerke“ in Ortenberg, sowie mehreren virtuellen Vernetzungstreffen teil, bei denen die 
eigene Arbeit vorgestellt und mit anderen diskutiert werden konnte. 

Darüber hinaus ist dem BWZ eine Vernetzung und synergistische Zusammenarbeit mit lokalen Vereinen, 
Organisationen und Einrichtungen ein wichtiges Anliegen. Für 2024 sind insbesondere die folgenden 
Kooperationspartner hervorzuheben: 

• „Bürger für Bürger“ – Bürgertreff Gundelfingen e.V. 

• Gemeinde Gundelfingen (Marco Kern, Hauptamtsleiter) 

• Seniorenzentrum 
• Nachbarschaftshilfe 
• DRK Gundelfingen 
• Sozialstation 
• Pflegestützpunkt (vorher: Beratungsstelle für ältere Menschen und deren Angehörigen)  
• Runder Tisch für Menschen mit und ohne Handicap und Angehörige 
• VDK 
• Kirchengemeinden vor Ort 
• Landratsamt Breisgau- Hochschwarzwald (Herr Mohr). 

 

Aktualisierung von Iris Wernher, 09.06.2025 

Freizeittreff 

Der Freizeittreff bietet verschiedene Aktivitäten an und die Möglichkeit, sich mit anderen Menschen zu 
treffen und neue kennen zu lernen. Für jeden ist etwas dabei. Viele möchten nicht alleine etwas 
unternehmen oder selbst etwas organisieren, und so können sie im Freizeittreff in netter Runde schöne 
Stunden erleben.  

Wir machen Radtouren und Wanderungen, besuchen Ausstellungen, Konzerte und Hocks oder gehen 
einfach mal in eine Strauße.  

Dies alles besprechen wir bei unseren Treffen, die bald wieder stattfinden werden. Bei diesen Treffen 
besprechen wir die Aktivitäten. Die Termine werden in den Gundelfinger Nachrichten bekannt gegeben. 
Kommen Sie gerne dazu und bringen Sie Ihre Wünsche und Anregungen mit.  
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Wir freuen uns sehr über unternehmungslustige und ideenreiche Mitgestalter unserer Freizeitgruppe. 

Kontakt: Agnes Reisert und Monika Krüger, freizeittreff@buergertreff-gundelfingen.de 

Bücherecke 

Gefühlt ist die Bücherecke ein immer wachsender Publikumstreffpunkt. Nicht nur zum Bringen und Holen 
von Büchern, sondern auch zum Austausch miteinander.  

Übers ganze Jahr gesehen werden mehr Bücher gebracht als gezielt mitgenommen. Nach wie vor gibt es 
die Schwemme, wenn bei Haushaltsauflösungen, Frühjahrsputz o.ä. kistenweise Bücher abgestellt 
werden, statt sie in die Altpapiersammlung oder auf den Recycling-Hof zu geben. Nicht immer ist die 
Reaktion der Menschen, die ich auf die Regularien aufmerksam mache, verständnisvoll. 

Dankbar anerkennen möchte ich, dass die meisten Menschen, die zur Bücherecke kommen, auch mit 
dafür sorgen, dass sie aufgeräumt und ansprechend aussieht. 

Gundelfingen, 2025, Ingrid Enderlein                

Spieletreff am Abend  

Der Spieltreff findet einmal im Monat (jeden zweiten Dienstag) im Bürgertreff statt. Wir sind eine Gruppe 
von zehn Personen, die immer wieder neue Brettspiele ausprobieren, im Sommer im Freien hinter dem 
Bürgertreff und im Winter im Bürgertreff.  

Gerne würden wir neue Mitspieler gewinnen, die Lust haben neue Spiele auszuprobieren. 

Kontakt: gabriele.goehring@buergertreff-gundelfingen.de  

 

LesART  

LesART wurde im November 2014 erstmalig angeboten und hat nun seit 11 Jahren alle 3 Monate einen 
festen Kreis von Literatur begeisterten Leser*innen angesprochen, die nicht nur gerne lesen, sondern 
sich über das gelesene Buch auch gerne mit anderen unterhalten. LesART, weil wir, im Schnitt 8 
Anwesende pro Sitzung, davon ausgehen, dass es nicht die eine Art des Verstehens von Texten gibt, 
sondern verschiedene Zugänge zu Texten möglich sein können, sein müssen - und weil Lesen und Deuten 
eine Kunst ist (ART). 

Auf diese unterschiedlichen LesARTen der lesenden Zeitgenossen sind wir Teilnehmer*innen gespannt. 
Zur "Spielregel" gehört, dass der Lesende sich ein oder zwei Textpassagen markiert, diese vorliest und 
dann erläutert, warum gerade diese Textauszüge ihn berührt, an etwas erinnert, zu einem Gedanken 
veranlasst haben. Die Lesenden sind also neben den Texten auch ein Mittelpunkt unseres Interesses. 

Bisher lagen Jahresmotti mit jeweiliger Literaturliste als Grundlage für die Buchauswahl vor, z. Z. etwa 
der Blick nach Osteuropa (Polen, Ukraine, Russland), das zu lesende Buch wird dann in 
Mehrheitsentscheidung jeweils neu ausgewählt. Zurzeit lesen wir Romane mit der Überschrift 
„Familiengeschichten“.  Die Teilnahme an LesART kann von Sitzung zu Sitzung neu frei entschieden 
werden, je nach persönlicher Zeit und Interesse am ausgewählten Buch. 
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Die Begegnung mit Menschen, die eine gemeinsame Lektüre zusammenführt, macht großen Spaß, 
deshalb wird das Angebot LesART auch in 2025 weiter im BüT angeboten.  

Anselm Hirt freut sich auf weitere Lesegespräche im Laufe des Jahres, erst- und einmalig findet unser 
Treffen mit einem Gundelfinger Autor in der Mediathek statt. 

PS: der Versuch, die Leitung des Kreises auf mehrere Schultern zu verteilen, war trotz Bemühung noch 
nicht erfolgreich. 

Anselm Hirt, Aktualisierung Mai 2025 

 

Kommunales Kino    

Leitung: Andreas Lange 

 

Wir können wieder einmal auf ein erfolgreiches Kinojahr zurückblicken. Unsere Besucherzahlen haben 

sich 2024 enorm gesteigert. Selbst gegenüber dem bisher erfolgreichsten Jahr 2019 haben wir unsere 

Besucherzahlen annähernd verdoppelt. Was nicht nur auf das deutlich ausgeweitete Programm (25 

Filme 2024, 18 Filme 2023), sondern vor allem auf die gestiegenen Besucherzahlen pro Vorstellung 

zurückzuführen ist. Mit durchschnittlich 66 Besucher:innen pro Vorstellung (37 in 2023) konnten wir 

deutlich mehr Menschen für unser Programm begeistern.   

 

In der untenstehenden Tabelle ist unser umfangreiches Programm zu ersehen: 

Datum Filmtitel Besucher 

11.01.2024 Was man von hier aus sehen kann 64 

25.01.2024 Barbie 86 

08.02.2024 Wildwestweg (Kooperation Schwarzwaldverein) 104 

22.02.2024 Fallende Blätter 62 

25.02.2024 Das fliegende Klassenzimmer (Jugendkino Heuweiler) 35 

07.03.2023 Weinprobe für Anfänger (Kooperation Partnerschaftsverein 

Meung sur Loire) 

73 

21.03.2023 Die Tierwelt des Gundelfinger Waldes (Gundelfinger 

Filmemacher) 

147 

04.04.2024 Die Tierwelt des Gundelfinger Waldes (Gundelfinger 

Filmemacher) 

158 

11.04.2023 Past Lives - in einem anderen Leben 57 

25.04.2023 Rumba Therapie 73 

02.05.2023 Im Herzen jung 30 

16.05.2023 The Lost King 20 

06.06.2023 Anselm - Im Rausch der Zeit 50 

20.06.2023 Wann wird es endlich wieder so wie es nie war 60 

11.07.2024 Barbie (Jugendkino Gundelfingen) 50 



  

             Z u k u n f t      g e m e i n s a m    g e s t a l t e n  
  

B ü r g e r t r e f f    G u n d e l f i n g e n  
     

Seite: 9 von 23  

  
  

  

19.07.2024 Die einfachen Dinge (OpenAir Blattmann Hof) 88 

20.07.2024 Weit (OpenAir Heuweiler) 45 

26.09.2024 Die Herrlichkeit des Lebens 70 

10.10.2024 Sprich mit mir (Kooperation Partnerschaftsverein Scheibenberg 

e.V.) 

68 

24.10.2024 Perfect Days 70 

07.11.2024 Wonka 15 

09.11.2024 Ballon (Kino in Scheibenberg) 82 

21.11.2024 Es sind die kleinen Dinge (Kooperation Partnerschaftsverein 

Meung sur Loire) 

70 

28.11.2024 Jumanji Willkommen im Dschungel (Jugendkino in 

Gundelfingen) 

40 

05.12.2024 Eine Million Minuten 43 

21.12.2024 Kurzfilme (Kino in der Scheune, Blattmannhof) 62 

 

Dieses große Programm hat das ganze Team in besonderem Maße gefordert. Mit unserer kleinen 

Besetzung (5 Personen Programm, 2 Personen Bewirtung) lässt sich zukünftig ein Programm wie in 2024 

nicht wiederholen. Wir sind dringend darauf angewiesen, dass wir unser Team vergrößern. 

Problematisch sind die immer häufiger auftretenden technischen Schwierigkeiten mit der Anlage im 

KuV. Die Probleme sind im Ton- und Bildbereich gleichermaßen. Einige Vorstellungen standen kurz vor 

dem Abbruch, nur durch Improvisationskunst und dem Einsatz von privatem Gerät konnte dies bisher 

noch abgewendet werden. Die sich wiederholenden Stresssituationen durch Technikausfälle bei vollem 

Kinosaal sind für das gesamte Kinoteam eine zu große Belastung. Die von der Gemeinde angekündigte 

technische Erneuerung lässt weiterhin auf sich warten. 

Trotz aller Herausforderungen überwiegt jedoch die Freude über den großen Zuspruch und das stetig 

wachsende Interesse an unserem Kinoangebot.  

Damit wir auch künftig Kinoerlebnisse auf hohem Niveau bieten können, brauchen wir sowohl 

personelle Verstärkung als auch dringend die zugesagte technische Erneuerung. Nur so können wir die 

positive Entwicklung fortsetzen und das Kino als kulturellen Treffpunkt in unserer Gemeinde dauerhaft 

sichern. Wir danken allen Unterstützerinnen und Unterstützern – und freuen uns auf ein weiteres 

spannendes Kinojahr! 

 

kleinKUNSTteam 

 
Im Jahr 2024 konnte das Kleinkunstteam zahlreiche Veranstaltungen erfolgreich durchführen. Neben 

mehreren Events in der Sonne in Wildtal fand erstmals ein Chorfestival auf der Bühne von Connect statt. 

Außerdem wurde bereits zum vierten Mal das beliebte Blattmann Festival organisiert. 

Zum Jahresende hat unsere langjährige Leiterin, Helga Schirmer, ihre Tätigkeit aus persönlichen Gründen 

aufgegeben, um eine Pause einzulegen. Seitdem ist die Kleinkunstgruppe auf der Suche nach engagierten 

Personen, die Freude daran haben, Kleinkunstveranstaltungen zu organisieren. Wir freuen uns sehr, Roger 
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als neues Mitglied gewonnen zu haben. Er ist bereits sehr aktiv und plant für den 21. November 2025 ein 

Konzert mit dem Liedermacher WOGER. 

Trotz der begrenzten personellen Ressourcen hat die Kleinkunstgruppe auch in diesem Jahr wieder 

erfolgreich die Bands für das Blattmann Festival, 31. Juli bis 2. August, organisiert.  

Wir sind dringend auf der Suche nach Helferinnen und Helfern, die uns beim Plakate verteilen sowie bei 

der Organisation des Blattmann Festivals unterstützen möchten. Jede Unterstützung ist herzlich 

willkommen! 

Kontakt: gabriele.goehring@buergertreff-gundelfingen.de  

 

Mehrgenerationen-Wohnen „Am Schobbach“  

 

Mit Baubeginn in der Alten Bundesstraße 10 wurde im Januar 2024 unsere Arbeitsgruppe „MGW am 
Schobbach“ wieder aktiv und traf sich einmal monatlich.  

Einen Schub bekamen wir, als Gundelfingen mit dem Mehrgenerationen-Wohnen am Schobbach als eine 
von 6 Leuchtturm-Gemeinden in das geförderte Landkreisprogramm aufgenommen wurde. Ziel ist es, 
die ausgewählten Gemeinden bei der Entwicklung hin zu einer „Sorgenden Gemeinschaft“ zu 
unterstützen. 

Sorgende Gemeinschaft 

„Es braucht einen ganzen Ort, um in Würde alt zu werden“. Die Sozialstation als Träger der Pflege-
Wohngemeinschaft allein ist personell nicht in der Lage, eine Rundum-Versorgung zu leisten. 
Angehörige, Alltagsbegleiter und Gemeinde müssen ihren Beitrag leisten. Begleitet wird dieser Prozess 
vom Landratsamt durch Karin-Anne Böttcher und Lucia Eitenbichler, die u.a. im selbstverantworteten 
Ursulinenhof in Oberried tätig ist.  Der erste Schritt war die Zusammenstellung einer Steuerungsgruppe, 
die den Projektstart und die Planungsschritte begleiten und unterstützen soll. Diese trifft sich 
regelmäßig. 

Die Steuerungsgruppe  

setzt sich aus engagierten Bürgern, künftigen Bewohnern, Vertretern der Sozialstation, des Bauvereins, 
der Lebenshilfe, des Bürgertreffs und gelegentlich Vertretern der Gemeinde zusammen.  Sie unterteilt 
sich in Untergruppen, die für die Quartiersarbeit, die Pflege-WG, Werkstatt und Außenanlage, die 
Pressearbeit, die Schnittstelle zum Bauverein oder auch zu Externen zuständig sind.  

Bezug und Einweihung 

Der Neubau ist fast fertiggestellt. Die 22 Mietwohnungen sind vergeben, Anmeldungen für die beiden 
inklusiven Wohngemeinschaften und die Pflege-Wohngemeinschaft mit 12 Plätzen wurden gesammelt. 
Die ersten Bewohner werden noch im Juli einziehen. Die offizielle Einweihung findet im September statt. 

Quartiersmanager  

Die Lebenshilfe stellt für die ersten beiden Jahre Mittel für Herrn Martin Münch als Quartiersmanager 
zur Verfügung. Dies ist ein ausgesprochener Glücksfall. Der Quartiersmanager kann für einen guten 
Projektstart sorgen.  
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Qualifikation der Alltagsbegleiter_innen 

22 Teilnehmer überwiegend aus Gundelfingen qualifizierten sich in 15 Abenden zu Alltagsbegleitern in 
der Pflege. Kursabschluss und Übergabe der Zeugnisse durch Bürgermeister Walz und Jörg Böcherer, 
dem Leiter der Sozialstation war am 05.05.2025. Bürgertreff, Gemeinde, Sozialstation, Landfrauen, 
Nachbarschaftshilfe und AOK hatten gemeinsam den Kurs angestoßen und organisiert.  

Vernetzungskonferenzen  

finden seit Herbst 2024 im Landratsamt statt. Hier stellen die engagierten Gruppen meist mit dem 
Bürgermeister/ Stellvertreterin ihre Projekte vor und tauschen sich aus. Interessante Referenten und 
Themen vertiefen das Wissen innerhalb der Gruppen und befähigen sie zur Umsetzung. Gundelfingen ist 
mit unserem Mehrgenerationen-Wohnen am Schobbach bereits am weitesten fortgeschritten. 

Öffentliche Veranstaltungen  

Folgende jeweils gut besuchte Informationsveranstaltungen konnten wir gemeinsam mit Sozialstation, 
Lebenshilfe, Bauverein, Gemeinde und Landratsamt durchführen: 

• „Auftakt: so wird’s am Schobbach“ am 11.07.2024 im Foyer der Festhalle  

• „Pflege-Wohngemeinschaft“ am 13.03.25. in der Sonne Wildtal 

• „Quartiersprojekt Wohnen am Schobbach“ am 20.05.25 im Foyer der Festhalle  

Spendenkonto 

Das Geld soll für diverse Ausgaben rund um die Pflegewohngruppe verwendet werden. Eure Spende 
bleibt also im Ort und kommt uns allen zugute. 

Empfänger: Bürger für Bürger e.V. 

IBAN: DE47 6806 4222 0000 2567 06  

Stichwort: Wohnen am Schobbach     

Wenn Sie sich vorstellen können, in unserem Projekt mitzuarbeiten, sind Sie herzlich willkommen. Jede 
Person kann sich nach ihren Interessen und Fähigkeiten einbringen. Wir sind ein tolles Team und freuen 
uns auf Sie.  

Beate Fischer-Wackes, Wolfgang Losert, Gundelfingen, den 21.05.2025 

Computer-Gruppe  

Im Jahre 2024/205 haben wir kontinuierlich unser Angebot mit zwei Terminen durchgeführt. Der 
Dienstagstermin am Abend wird immer noch weniger stark in Anspruch genommen als der 
Donnerstagstermin am Nachmittag.  

Mit Artur Dick haben 2025 wir einen Berater verloren. Er ist an den Bodensee gezogen. Wir danken ihm 
für seine Unterstützung.  

Mit Łukasz Nowak haben wir 2025 einen neuen kompetenten Berater gewonnen. 
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Die Kooperation mit der VHS, Android-Kurse in unseren Räumen durchzuführen (Kursleiter Bernhard 
Veith), wurde auch 2025 fortgeführt und war erfolgreich. Dieses Angebot wird wohl nicht weiter 
fortgeführt, da Bernhard Veith keine weitere Kurse anbieten möchte. 

Dem modifizierten „Bürgertreffhaus“ auf die Homepage fehlt es derzeit an Aktualität, da die neuen 
Gruppen noch kein Logo und beschreibenden Text zur Verfügung gestellt haben. 

Das für die Vereinsführung und den einzelnen Gruppen eingerichtete Verwaltungsprogramm (SeedDMS) 
wurde inzwischen mit Leben bzw. Daten gefüllt. Für die Einweisung der Nutzung steht die Gruppe bei 
Interesse weiter zur Verfügung. 

Kontakt: Bernhard Veith und Willibald Fritz 

 

Fotogruppe „Blickwinkel“  

Die Fotogruppe „Blickwinkel“ hat mit weiteren Neuzugängen eine weiterhin stabile Gruppengröße von 
zur Zeit 22 Foto-Begeisterten, einige auch aus Freiburg. Die Interessenten kommen überwiegend über 
die Infos in den „Gundelfinger Nachrichten“ und der Badischen Zeitung sowie über die Homepage des 
Bürgertreffs zu uns. 
 
Wir sehen uns regelmäßig bei gemeinsamen Fotoexkursionen und freuen uns auf die Besprechung der 
Fotoausbeute im Bürgertreff-Raum. 
 
Im Juni fand wieder ein Innentermin statt, bei dem wir die Exkursionsfotos des Naturpfads in Wyhl  
diskutierten. 
 
Die Juli Exkursion führte uns ins Elsass, wo wir im “Jardins des Papillons“ in Hunawihr die Schmetterlinge 
aufs Korn nahmen. 
 
Auch der Ausflug im August führte uns in unser Nachbarland, in den Landschaftsgarten in Schoppenwihr, 
der ein wunderschönes Ziel für Fotografen ist. 
 
Die Fotos der Schmetterlinge und der alten Bäume in Schoppenwihr besprachen wir im September. 
 
Im Oktober haben wir unsere neuen Fotos für den Vorraum im Bürgertreff zusammengestellt. 
 
Das Eisenbahnmuseum in Mulhouse „Cité du Train“ lockte uns im dunklen November, interessante 
Fotos der alten Lokomotiven und Triebwagen zu machen. 
 
Das Fotojahr im Dezember endete wie jedes Jahr mit einem adventlichen Beisammensein mit 
Gesprächen, Glühwein, Weihnachtsgebäck und der Planung für das kommende Jahr. 
 
Der Januar begrüßte uns wieder im Gruppenraum, um unsere nächsten Exkursionsthemen und 
-ziele zu planen. 
 
Der geplante Schneeausflug zum Schauinsland im Februar brachte uns schöne Fotos der schrägen 
Buchen am Schauinsland, ohne Schnee, aber mit Einkehr. 
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Auch in der Schweiz fanden wir spannende Motive. Wir erkundeten das sog. Dreispitz Industrieviertel in 
Basel. Auch diese Exkursion wurde wieder von einem anderen Mitglied der Fotogruppe organisiert. 
 
Die Mitglieder der Fotogruppe trafen sich im April wieder im Bürgertreff u.a. zur gemeinsamen 
Betrachtung der Fotoausbeute. Gut ist, dass immer ein Protokoll erstellt wird, damit auch die 
Nichtanwesenden wissen, was besprochen wurde. 
 
Bei gutem Fotowetter trafen wir uns im Mai zu einem interessanten Ziel: bei den Eislöchern am 
Zastlerbach. Es entstanden Fotos vom Wasser, von Wasserfällen und Felsen, von Moos, Flechten und 
Bäumen. Die gemeinsame Einkehr in Kirchzarten hat uns wieder gestärkt. 
 
Unter dem Dach des Bürgertreffs ist die Fotogruppe unter fotogruppe@buergertreff-gundelfingen.de 
erreichbar sowie auch unser Programm verfügbar. 
 
Fotogruppe Gufi – Stand: 06/2025-Gü 

 

Flüchtlingshelferkreis  

Das Jahr 2024 wurde wesentlich von der Ungewissheit geprägt, wie und ob die zum Jahresende 
auslaufenden Verträge der Caritas-Sozialarbeitenden seitens der Gemeinde fortgeführt werden.  

Die Verwaltungsvorschrift VwV Integration von 2023 berechnet die Fördergelder des Landes für die 
Integrationsarbeit neu und bietet drei Möglichkeiten der Trägerschaft: Die Kommunen, 
Wohlfahrtsverbände oder die Landkreise können das Integrationsmanagement durchführen. 

Bis zum September ist unklar, in welcher Form die Sozialarbeit für Geflüchtete in Gundelfingen ab 2025 
stattfindet. 

Wir, d.h. Jörg Flum und ich, wenden uns an die Gemeinderäte, den Bürgermeister, das Landratsamt und 
die Badische Zeitung, um vorzutragen, wie essenziell die Betreuung vor Ort für neuankommende 
Geflüchtete ist, weil so die verschiedenen Akteure (Ehrenamtliche, Vereine und Arbeitgeber) schnell und 
effektiv zusammenarbeiten können. 

Die Gemeinde schreibt eine vakant gewordene Stelle für Sozialarbeit neu aus und betont uns gegenüber, 
dass dort nur Geflüchtete, die länger als drei Jahre hier sind und bei denen erhöhter 
Unterstützungsbedarf festgestellt wurde, betreut werden. 

Im Oktober teilen uns die Caritas-Sozialarbeitenden mit, dass ihre Arbeit von niemandem fortgeführt 
wird. 

Von der Gemeinde hören wir, dass sie die in der VwV beschriebene Möglichkeit, dem Landkreis die 
Integrationsaufgabe zu überlassen, in Anspruch nimmt. Sie erklärt, sie sei für neu ankommende 
Geflüchtete bis zu dreijährigem Aufenthalt nicht zuständig und könnte die gekürzten Fördergelder nicht 
aus eigenen Mitteln aufstocken. 

Von den 50 Gemeinden des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald verfahren nur Eschbach, 
Hinterzarten, Gundelfingen und Heuweiler auf diese Weise. Alle anderen finden Möglichkeiten, z.B. in 
Verbünden, das Integrationsmanagement weiterhin zu finanzieren. 
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Tandempartner-/Patenschaften 

Wir vermitteln vereinzelt Tandempartnerschaften, die hauptsächlich zur Vorbereitung auf 
Deutschprüfungen nachgefragt werden. 

Nachhilfe 

Die regelmäßige Deutsch-Nachhilfe im Bürgertreff findet jeden Mittwoch von 18-19:30 Uhr statt und 
wird gut angenommen. 

Zusammenarbeit 

Die Bürgertreffgruppen Möbellager/Elektrowerksatt, Kleiderkammer, Computergruppe und 
Fahrradwerkstatt helfen bei allen Anfragen. Vielen Dank dafür!!! 

Stammtisch/Jour fixe im Rathaus 

Am letzten Dienstag im Monat treffen sich regelmäßig Helferinnen und Helfer wie auch Geflüchtete zu 
einem Austausch im Bürgertreff.  

Der jour fixe fand jahrelang in unregelmäßigen Abständen im Rathaus statt und bot dem Leitungsteam 
des FHK die Gelegenheit, Informationen und Vorhaben der Gemeinde zu erfahren. 

Der letzte jour fixe ist im März 2024. 

Da Stefan Kraushaar in seinem Aktionsradius stark eingeschränkt wurde, wird der für 2025 geplante „Tag 
der Vielfalt“ nicht stattfinden. Er verlässt das Rathaus zum 01.07.2025. 

Veranstaltungen 2024 

24.05.   Teilnahme des FHK bei einer Caritas-Konferenz zum Ehrenamt 

16.06.    Gottesdienst in Heuweiler zum Weltflüchtlingstag (FHK mit Ukrainischem Chor) 

05.07.    Sommerfest für ehrenamtliche Helfer und Helferinnen bei Caritas 

20.07.   Chorfest Kleinkunstgruppe des Bürgertreff mit Ukrainischem Chor 

Neuer Gemeinschaftsgarten 

Der große, wunderschöne Garten in der Lärchenstraße wird im Frühjahr für das Gartenjahr vorbereitet. 
Leider löst sich die Gruppe durch den Weggang der Caritas-Sozialarbeitenden auf. 

Sigrun Schell, Gundelfingen im Mai 2025 für das Leitungsteam des FHK 

Sprachcafé 

Das Sprachcafé hat 2024 von September bis Dezember pausiert. Im Januar 2025 haben wir wieder 
begonnen, jedoch nicht mehr wöchentlich, sondern im 14-tägigen Rhythmus. 

Es fanden letztes Jahr weniger Aktivitäten statt, vielmehr haben wir uns auf das Sprechen, Vortragen, 
Briefschreiben oder eine Bewerbungssituation konzentriert. 
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Wir haben Themen in Kleingruppen besprochen und das Ergebnis dann vorgetragen. Dies wurde von den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern gewünscht und gut umgesetzt. 

Um Anregungen zu bekommen, haben wir Sprachcafés in der Umgebung besucht und konnten neue 
Ansätze und Ideen gewinnen. 

Wie geht es weiter? Die jeweiligen Sprachkenntnisse müssen immer berücksichtigt werden. 

Es gibt zwei bis vier Muttersprachler, was ausreichend ist.  Die anderen Anwesenden kommen aus 
verschiedenen Ländern, haben nicht immer Flucht- oder Migrationshintergrund und wechseln je nach 
persönlicher Situation, wie Schule oder Arbeit. Diese Mischung macht die Treffen interessant und 
lebendig. 

Wir wollen uns weiterhin am Bedarf unserer Sprachcafébesucher orientieren, danach richten sich die 
Inhalte, die variieren und sich gerne verändern dürfen. 

Der Spaß am Sprechen und am Fehlermachen darf dabei nicht zu kurz kommen. 

Für das Sprachcafé: Ingrid Kelm, Juni 2025 

 

Fahrradwerkstatt 

In der Fahrradwerkstatt arbeiten derzeit sieben ehrenamtliche Mitarbeiter. 

Wir sind immer am Samstag von 10:00 bis 12:00 Uhr im Gartenweg 6 für die Kunden da. 

• In der Werkstatt gab und gibt es immer wieder große Nachfrage an Reparaturen. Diese führen 
wir gerne zusammen mit den Besitzern der zu reparierenden Fahrräder durch.  

• Durch unsere Reparaturen verleihen wir defekten Fahrrädern ein zweites Leben und Wirken dem 
Wegwerfen und neu Kaufen entgegen. 

• Viele gespendete Fahrräder konnten und können an geflüchtete Menschen und an Jedermann 
für wenig Geld weitergegeben werden. 

• Aus dem Erlös dieser Fahrräder kann der Kauf von Ersatz- und Verschleißteilen bezahlt werden. 

• Die Spendenräder werden überprüft, mechanisch repariert und in den Zustand gebracht, der der 
STVO entspricht.  

• Nicht mehr zu reparierende Fahrräder werden ausgeschlachtet und deren noch brauchbare Teile 
als Ersatzteile eingelagert. Der Restschrott wird meist an einen Verwerter gegeben, oder vom Bauhof 
Gundelfingen entsorgt. 

• In der Winterpause von Dezember 2024 bis Ende Feb. 2025 war die Werkstatt geschlossen.  

• Die Werkstatt wird weiterhin als Selbsthilfewerkstatt geführt.  

• Jeder der in der Lage ist, kann sein Fahrrad mit unserem vorhandenen Werkzeug selbst 
reparieren. Wir helfen und unterstützen dabei mit technischem Wissen und erzielen dadurch einen 
Lerneffekt der Kunden im Reparieren von Fahrrädern. 
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• Spezielle Ersatzteile bringen die Eigentümer der zu reparierenden Fahrräder zur Montage mit, 
meist werden diese jedoch von uns besorgt. 

• Unsere geflüchteten Mitarbeiter lernen bei der Arbeit Deutsch zu sprechen und den Umgang mit 
Werkzeug und Fahrradtechnik. Alle diese Kollegen arbeiten inzwischen selbstständig. 

• Weiterhin ist die Rikscha (von Betreutes Wohnen Zuhause) in unserer Werkstatt untergebracht. 

• Die Rikscha wird von einem Mitarbeiter der Fahrradwerkstatt technisch betreut, gewartet und 
bei Bedarf repariert. Außerdem übernimmt dieser Mitarbeiter die Einführung der ehrenamtlichen 
Rikscha-Fahrer*innen. 

• Die Fahrradwerkstatt ist wegen der künftigen Schulerweiterung auf der Suche nach einer neuen 
Unterkunft.  Wir freuen uns über jeden Hinweis. 

Kontakt: fahrradwerkstatt@buergertreff-gundelfingen.de 

E. Schwär, Gundelfingen, den 11.05.2025   

Kleiderkammer Gundelfingen  

•Q1/Q2 2024: Es gab mehrere Termine mit einem Rechtsanwalt für Vereinsrecht in Vorbereitung auf die 
von der Kleiderkammer beantragte Satzungsergänzung um die Bereiche Ökologie/Klimaschutz und 
Mildtätigkeit. 

•Gemeinwohl: eine Planung und Vernetzung für eine Aktion zur Steigerung der Aufenthaltsqualität im 
Bossert Garten fand statt. Mehrere Bänke für den Bossert Garten wurden aufgestellt. 

•Fahrradmarkt im März: die Kleiderkammer war geöffnet 

•Verbesserungen der Räumlichkeiten der Kleiderkammer: Ein Rauchmelder wurde installiert. Der 
Küchenbereich wurde umgestaltet. 

•Juni: Pfadfinder verkaufen bei der Kleiderkammer Kaffee und Kuchen. 

•Juni: die defekte Eingangstüre wurden dem Rathaus gemeldet, Kostenvoranschläge wurden eingeholt. 
Leider ist bis Juni 2025 noch keine Reparatur erfolgt. 

•Juli: die Mitgliederversammlung verabschiedet die beantragten Satzungsergänzungen zum Klimaschutz 
und zur Mildtätigkeit. Die Satzung wird durch eine zwischen dem Vorstand des Bürgertreffs und dem 
Kleiderkammer-Gremium abgestimmte Geschäftsordnung zur Umsetzung der Bedürftigkeitsprüfung für 
mildtätige Zuwendungen ergänzt. 

•22./23. Juli:  eine Veranstaltung zum Upcycling-Nähen fand statt. 

• Verkaufsoffener Sonntag im September: die Kleiderkammer war geöffnet 

•November:  mit dem Vorstand des Bürgertreffs wurde der Wunsch, eine Spende an die Hospizgruppe 
Denzlingen zu machen, diskutiert. Diese Spende konnte im Juni 2025 übergeben werden. 

•Dezember: ein Weihnachtsessen für die Freiwillige Feuerwehr fand statt. 

Für die Kleiderkammer: Evi Tondre, 12.06.2024 
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Die Einrichterinnen 

In enger Zusammenarbeit mit dem Rathaus und dem Möbellager engagiert sich eine Gruppe von 3 bis 4 

Frauen, welche die von der Gemeinde für Geflüchtete angemieteten Wohnungen mit einer 

Grundausstattung einrichtet: Bettwäsche, Handtücher, Töpfe und Geschirr, Küchen- und Putzutensilien 

usw.. 

Möbellager Gundelfingen/Elektrowerkstatt  
 

Das Möbellager-Team besteht aus 8 Mitgliedern (2 Frauen, 6 Männer) 

 

- Schwerpunkte/Arbeitsbereiche: 

Abholung und Auslieferung von Möbeln, technischen Geräten/Hausrat/bei Haushaltsauflösungen; 

Kleidung, Nahrungsmittel, Bücher (auch in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Untergruppen des BüT), 

z. T. mit Hilfe von Flüchtlingen gegen Helfervergütung. Hierfür haben wir zusammen ca. 60 Stunden pro 

Monat Einsatzzeit mit ca. 400 km Fahrten pro Monat mit unseren privaten PKWs 

(Fahrtkostenerstattung 40 Cent/km). 

- Reparaturwerkstatt und „Lager Weiße Ware/Haushaltsgeräte“: 

Öffnungszeiten i. d. R. jeden ersten und dritten Samstag im Monat von 10 bis 13 Uhr in Gundelfingen 

(Wildtalstraße 33). In der Werkstatt arbeiten neben unserem Werkstattmeister zwei junge Geflüchtete 

(einer aus Syrien, einer aus der Ukraine), die neben den praktischen Fähigkeiten zur Überprüfung und 

Reparatur von Elektrogeräten zusätzlich eine Sicherheits-Unterweisung nach VDE erhalten. Wenn die 

uns gespendeten Geräte überprüft, ggf. repariert und gereinigt sind, erhalten diese eine 

„Prüfplakette“, das bedeutet, sie haben ab Verkauf drei Monate Garantie 

- Verkauf zweimal die Woche dienstags + freitags von 16 bis 18 Uhr im Verkaufs-Hausratslager (Auf der 

Höhe 5). 

Durch die hohe Besucherfrequenz (z. T. über 20 Kunden an einem Termin) und regelmäßigen, guten 

Umsatz steigernder Bekanntheitsgrad des Möbellagers. 

Freitags sind in der Regel zwei Mitarbeiter*innen vom Möbellagerteam beim Verkauf, so dass wir dann 

mit Kund*innen/Interessent*innen auch die anderen Lager anfahren können und der Verkauf Auf der 

Höhe 5 weiterhin besetzt ist. 

Viel Nachfrage besteht bei Töpfen, Pfannen, kleinen Haushaltsgeräte wie Reiben, Passierstäben, 

Waagen, Schüsseln, Bügeleisen, modernen Kaffeemaschinen, elektrischen Entsaftern, Zitruspressen, 

modernen Staubsaugern, Fernsehern mit Internet, Haushaltsmaschinen, Föhns, Bügelbrettern. 

Ladenhüter sind ältere Koffer, Teppiche, elektrische Wärmeplatten, CD-Player, Brotbackmaschinen, 

Brot- und Wurstschneidemaschinen, Fondue- und Raclette-Geräte, Blumenvasen 

- Online-Marktplätze, wie Ebay-Kleinanzeigen, nebenan.de, "So viele Sachen"-App im Dorf: 

Hier verschenken wir Dinge (Ladenhüter oder Dinge, die nicht zu unserer Zielgruppe passen). Auch 

besondere Leckerbissen verkaufen wir dort und unterstützen somit die BüT-Vereinskasse (s. a. 

Finanzielles). Oder suchen Dinge, die wir benötigen, aber bei den Spenden vor Ort nicht genügend 

finden, z. B. aktuell Waschmaschinen, Kühl- und Gefrierschränke, Mikrowellen, Lattenroste oder 

Matratzen spezieller Größen (passend zu gespendeten Betten) 
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- Internetpräsenz: 

Profil auf den Websites der Gemeinde Gundelfingen und des Bürgertreffs: 

https://www.gundelfingen.de/leben-wohnen/moebellager, https://www.buergertreff-

gundelfingen.de/index.php/projekte/moebellager 

- Kontakt: 

E-Mail Adresse Info@buergertreff-gundelfingen.de (wöchentlich veröffentlicht in den Gundelfinger 

Nachrichten) und Möbellagerhandy: 0176 28348591. Gerne nehmen wir Angebote, Anfragen, 

Anregungen und allgemeine Informationen entgegen. 

- Interne Vernetzung: 

über E-Mails, eine Signalgruppe, eine Dropbox und zweimonatige Team-Treffen.           

- Pressepräsenz  

Gundelfinger Nachrichten und Haus zu Haus, Badische Zeitung 

- Organisation unserer Lager: 

• Hausratslager (Auf der Höhe 5 – hier allein durchschnittlich 2 Stunden/Woche Aufwand, um eine 

gute Ordnung und Auswahl zu halten) 

• Betten-Matratzen-Lattenrostlager, Gartenmöbel, Küchenmöbel (Am Rebberg 86) 

• Tischlager (Am Kirchwinkel 2) 

• Techniklager/Werkstatt (Auf der Höhe 5) 

• Lagercontainer am Bauhof (Hauptlager ca. 100 m²)                       

- Telefonbereitschaft mit unser öffentlichen Telefonhotline: Tel. 0176 28348591 – gerne auf Mailbox 

sprechen – auch wöchentlich in den Gundelfinger Nachrichten unter BüT Möbellager annonciert 

- Buchführung, Abrechnung, finanzielle und rechtliche Abstimmung mit BüT 

-Vernetzung mit anderen Gruppen: 

Die Vernetzung der Arbeiten mit anderen Gruppierungen des BüT (Flüchtlingshelferkreis, Begleitetes 

Wohnen, Kleiderkammer, Bücherecke, EssenRetten, Erstausstatter, Fahrradselbsthilfewerkstatt, IT-

Gruppe) und außerhalb des BüT (Gemeinde Gundelfingen – Liegenschaftsamt/Ausstattung Flüchtlings- 

und Obdachlosenwohnungen (Stefan Kraushaar, hat leider gekündigt zum 30.6.2025), Bauhof (Jens 

Lapp jetzt im Rathaus, neu Herr Mößinger, Susanne Rotzinger), Sozialarbeiter (Andreas Sheytt und Gabi 

Purrmann, leider seit 1.1.2025 nicht mehr im Rathaus), Bauabteilung (Michael Schaub), Jugendzentrum 

(Herr Filipe), Hort (Steffi Gohlke), Ukrainehilfe – evangelische Stadtmission (Volker Höhlein), 

Recyclinghof (Johannes Bräuer) war für unsere Arbeit sehr wichtig, hat sich intensiviert und 

fortentwickelt. 

Leider hat Stefan Kraushaar, unser wichtigster und gerade in Flüchtlingsfragen bestinformierter 

Ansprechpartner in der Gemeinde Gundelfingen zum 30.6.2025 gekündigt (wer aktuell zuständig ist, ist 

uns bislang noch nicht bekannt). Ebenso sind die beiden Sozialarbeiterstellen – in Kooperation mit der 

Caritas (Andreas Scheytt und Gabi Purrmann) – Ende 2024 zurückgezogen worden. Ansprechpartner für 

Flüchtlinge, die erst seit unter drei Jahren in Gundelfingen/Wildtal untergebracht sind, ist nunmehr 

Roman Bukowski (Integrationsmanagement Merdingen, Telefon 0172 577 1039, Büro 07636-7874123 

E-Mail: Roman.Bukowski@lkbh.de). Das ist für eine persönliche Erreichbarkeit seitens unserer 

Flüchtlinge erheblich komplizierter. 

Natürlich wichtig ist auch die Vernetzung durch die persönlichen Kontakte unserer Teammitglieder in 

unserem Lebensumfeld und durch unsere Kunden (Spender und Käufer/Mundpropaganda): also 



  

             Z u k u n f t      g e m e i n s a m    g e s t a l t e n  
  

B ü r g e r t r e f f    G u n d e l f i n g e n  
     

Seite: 19 von 23  

  
  

  

Flüchtlinge und Obdachlose, alteingesessene Gundelfinger, Wildtäler, Heuweilermer aber auch 

Vörstetter, Freiburger und manchmal von noch weiter, dann meist ehemalige Gundelfinger. 

Das Verschenk-Regal Auf der Höhe 5 wird gut angenommen, sicherlich auch durch hohe Präsenz und 

Bekanntheitsgrad von Interessent*innen während der Ladenöffnungszeiten. 

Weiterhin brauchen wir aufgrund der Fülle der Aufgaben und zunehmendem Alter unserer Mitstreiter 

insbesondere im Bereich Möbelabholung, Möbelauslieferung und Lagerhaltung dringend Verstärkung. 

- Finanzielles 

Trotz der Ausgaben für unser Möbellager/Werkstatt (Personalkosten/Ersatzteile/technische 

Ausstattung), Helferpauschalen für mithelfende Flüchtlinge, Transport- und Fahrtkosten, sowie 

Handykosten kann das Möbellager durch Verkauf und Spenden einen Überschuss an den BüT e. V. 

abführen. Das liegt sicher auch daran, dass das Möbellager für die Lagerräumlichkeiten, die seitens der 

Gemeinde Gundelfingen zur Verfügung gestellt werden, keine Ausgaben hat und wir auch die 

Räumlichkeiten vom Bürgertreff und Heimatverein (Café Engel) kostenlos für unsere Treffen nutzen 

können. 

 

Zusammenstellung am 4. Juni 2025 von Stefan Oehler  

 

EssenRetten 

Nun ist es schon viele Jahre her, dass wir in einer Nacht- und Nebel-Aktion den EssenRetten-Schrank in 

die Dorfmitte gestellt haben. Und wir freuen uns bis heute, dass er so erfolgreich ist und von so vielen 

Menschen im Dorf gut angenommen wird. 

2024 blieb spannend! 

Es gab diverse interne Umstrukturierungen, die uns geholfen haben, uns organisatorisch noch besser 

aufzustellen. Denn auf Dauer können wir nicht alles allein machen, von der Ausbildung zukünftiger 

EssenRetter*innen über die Akquise neuer Betriebe zu kommunalpolitischer Überzeugungsarbeit - all 

das muss organisiert werden.  

Weiterhin immer wieder Sabotage am Fairteiler 

Leider wurde auch in diesem Jahr der EssenRetten-Schrank wieder Ziel von Sabotage. Unser nun bereits 

zweiter Kühlschrank wurde mutwillig zerstört. Das hat uns dieses Mal schwerer getroffen. Nicht nur, dass 

es Zeit und Geld kostet, den Kühlschrank zu beschaffen, zu erhalten, zu ordnen - zudem ist uns völlig 

unverständlich, wie jemand das Projekt offenbar so sehr hassen kann, um tatsächlich kriminell zu 

werden. Weiterhin sind wir hier um Ersatz und möglichen Standortwechsel bemüht, leider bisher ohne 

Erfolg. Zumindest hat es unsere Kreativität gefördert, und wir haben mehrheitlich andere Wege 

gefunden, die geretteten Lebensmittel zu verteilen. 

Verteilen und fairteilen – ist nicht ein und dasselbe! 

Viele Diskussionen gab es letztes Jahr dazu, wer die Lebensmittel bekommen soll und wer ‘mehr 

Anspruch’ darauf hat. Dazu wurde immer wieder zum Teil hitzig diskutiert und wir waren stetig bemüht, 

die Vision von foodsharing, mit der einige wenige Engagierte vor mittlerweile über 10 Jahren in Köln an 
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den Start gingen und damit eine Riesenwelle ausgelöst haben, zu kommunizieren. So bleibt unsere 

Aufgabe klar definiert: Wir sind eine ökologische Einrichtung und retten Lebensmittel vor der Mülltonne 

- egal für wen. Bei uns sind in erster Linie die Lebensmittel bedürftig und müssen gerettet werden! 

Wir wachsen und retten weiter! 

Mittlerweile sind wir alleine in Gundelfingen und Wildtal über 80 Aktive und über und in unserem 

foodsharing-Bezirk, der auch March, Umkirch, Vörstetten, Reute, Heuweiler und Glottertal umfasst, über 

500 bei foodsharing registrierte Engagierte im Alter zwischen 18 und 70 Jahren, die in 34 Betrieben in 

unserem Bezirk und in zig weiteren Betrieben (Supermärkte, Bäckereien, Restaurants, Kantinen, Kitas, 

Mensen, Festivals usw.) im Großraum Freiburg täglich Tonnen von Lebensmitteln vor der Entsorgung 

bewahren und fair mit vielen, vielen Menschen, darunter auch vielen Flüchtlingen und Bedürftigen, 

teilen.  

Macht alle mit! 

Wir freuen uns weiterhin über Unterstützung auf allen Ebenen, in der Organisation, beim Retten, an den 

EssenRetten-Schränken und auch bei der Verteilung der Lebensmittel. Wer uns anschreibt, bekommt 

weitere Infos dazu (essenretten@buergertreff-gundelfingen.de). Aber auch ganz ohne uns kann jede und 

jeder ihren und seinen Beitrag zum achtsamen Umgang mit Lebensmitteln und zur Vermeidung von 

Lebensmittelverschwendung beitragen. Macht alle mit!  

Eure Effi und Anja über essenretten@buergertreff-gundelfingen.de 

 

Weitblick 

Ende Juni 2017 haben sich Detlev Hoffmann, Wolfgang Losert, Dr. Rudolf Sauerbier und Bernhard Veith 

zu der Gruppe „Weitblick“ zusammengefunden. Später stießen Anne Witte-Rotter und jüngst Käthe 

Baulig sowie Bernd Kristinus dazu. Sie alle verbindet die Leidenschaft zu reisen und mit Begeisterung zu 

fotografieren. Sie bereiten enthusiastisch Bild- und Videobeiträge vor und führen sie interessierten 

Menschen im Kultur- und Vereinshaus vor. Die regelmäßigen Reiseberichte erfreuen sich großer 

Beliebtheit, inzwischen hat dich ein großes Stammpublikum für diese Vorträge etabliert. Zwischen 60 

und 150 Gäste besuchen die Veranstaltungen regelmäßig.  Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist 

kostenlos, allerdings werden bei jeder Veranstaltung ca. 300.- bis 800,- € Spenden eingesammelt, die 

sowohl einer humanitären Einrichtung - nach Wahl des Vortragenden - als auch dem Verein 

zugutekommen, da die Referenten auf ein Honorar verzichten.  

Rückblick auf Vorträge im Jahr 2024: 

Termin Thema Vortragende 

18.01.2024 Hawaii - Wanderparadies im Pazifischen Ozean Käthe Baulig 

15.02.2024 Kuba - eine besondere Insel in der Karibik Bernd Kristinus 

mailto:essenretten@buergertreff-gundelfingen.de
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14.03.2024 
Wir entdecken Südosteuropa – Kinder, Bus und 

Gastfreundschaft 
Holger Renner 

17.10.2024 Neuseeland - Maorikultur und atemberaubende Landschaften Dr. Rudolf Sauerbier 

31.10.2024 Kanada - Eine Reise in die Vergangenheit Bernhard Veith 

14.11.2024 Sizilien - übers Mittelmeer zu Ätna, Tempeln und Zitronen Wolfgang Losert 

12.12.2024 Geliebtes Spanien - Impressionen des Südens Anna Witte-Rotter 

Ausblick: Für 2025 sind die folgenden Vorträge bereits gehalten, bzw. werden noch durchgeführt: 

16.01.2025 Nepal-Bhutan: Kathmandu, Besuch im Himalaya-Königreich und 

Helambu-Trekking 

Käthe Baulig 

13.02.2025 Vietnam: zwischen Geschichte und Gegenwart - 

Kultur und Natur mit dem Fahrrad entdecken 

Bernhard Veith 

13.03.2025 Unterwegs im südlichen Afrika - Menschen und Tierwelt in 4 

Ländern. Live – musikalisch begleitet mit afrikanischen Liedern,  

gesungen vom Freiburger Lateinamerika-Chor 

Bernd + Ingrid Kristinus + 

Chor 

15.05.2025 Islands Naturgewalten: Zu jeder Jahreszeit atemberaubend Brigitte Krcmar + 

Klaus-Jürgen Müller 

16.10.2025 Iran: Von Teheran bis Isfahan - Eine kulturelle Entdeckungsreise Dr. Rudolf Sauerbier 

13.11.2025 Montenegro – Albanien: Eine Reise durch den westlichen Balkan Wolfgang Losert 

11.12.2025 Schweden Anna Witte-Rotter 

 

Kontakt: Bernhard Veith 

Arbeitskreis Mobilität    

Nach dem negativen Ergebnis des Bürgerentscheids für die Straßenbahnverlängerung durch 

Gundelfingen hat sich der AK Mobilität im Jahr 2024 neu aufgestellt, um die Umsetzung des 

Mobilitätskonzepts der Gemeinde konstruktiv zu begleiten. Der AKM hat sich mehrfach getroffen und 

engagiert diskutiert, wie der ÖPNV nun trotzdem vorangebracht werden kann und wie eine ernsthafte 

und wirkungsvolle Verkehrswende auch hier vor Ort gelingen kann.  

Das vom AKM in 2022 initiierte, öffentlich nutzbare Lastenrad “Carla” mit seinem Standort in der 

Rathaus-Tiefgarage wird von der Bevölkerung weiterhin sehr gut angenommen. Das Rad ist überwiegend 

vollständig ausgebucht, Termine sind oft nur Wochen im Voraus zu finden: 

https://www.lastenvelofreiburg.de/ausleihen-lastenvelo-29/ 
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Regelmäßig erreichen uns Mails von Nutzenden, die sich für das niederschwellige Angebot bedanken. 

Wir gehen aufgrund der Ausbuchung und der Anfragenzahl davon aus, dass es in Gundelfingen Bedarf 

für mindestens vier öffentliche Lastenräder mit E-Antrieb gibt. 

Zur Auftaktveranstaltung der Gemeinde zum Stadtradeln 2024 hat sich der AKM daher mit einem Stand 

beteiligt und dabei neben Carla auch ein außergewöhnliches vierrädriges Schwerlastrad “Veload” von 

LastenVeloFreiburg zum Ausprobieren bereitgestellt. Dabei wollten wir per Flyer auch die 

Spendenbereitschaft für die Anschaffung eines zweiten Lastenrads “Clara” als Ergänzung zu Carla prüfen. 

Die Resonanz war aber extrem verhalten, sodass wir diesen Plan ohne einen oder mehrere Großspender 

derzeit nicht weiterverfolgen. Trotz der sehr regen Nutzung bleiben zu unserer Enttäuschung auch die 

Spenden der Nutzenden hinter den Erwartungen zurück, sodass die laufenden Kosten für Wartung und 

Reparaturen von Carla nicht vollständig gedeckt werden können. Immerhin erweist sich das Rad als sehr 

robust und ist mit seinem Riemenantrieb sehr verschleißarm. Auch sind bislang keine Fälle von 

Vandalismus bekannt. Das Rad wird sehr pfleglich und verantwortungsvoll behandelt. 

Im Herbst hielt der AKM dann auf Einladung des Grünen Ortsverbands einen Impulsvortrag zum 

veröffentlichten Mobilitätskonzept der Gemeinde. Das Konzept bleibt leider insbesondere im Bereich 

des ÖPNV völlig vage und priorisiert oder plant keine Maßnahme in diesem Bereich, konkret etwa eine 

Taktverdichtung für die Verbindung zwischen Bahnhof und Straßenbahn-Endhaltestelle in Zähringen 

oder die Einrichtung eines Ringbusses zur bequemeren Verknüpfung des Gewerbegebiets mit der 

anderen Seite des DB-Gleises sowie Wildtal. So zeigt sich nun wie von uns befürchtet, dass das Nein zur 

Straßenbahn eben gerade keinen besseren Bus bringt. 

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des Bürgertreffs; über Nachrichten und Impulse an 

unsere Mail-Adresse mobilitaet@buergertreff-gundelfingen.de freuen wir uns. 

Silke Eisfeld, Mike Höfer, Daniel Mader, Gundelfingen, den 5. Juni 2025 

Gundelkinder 

Gruppensprecher:in: Felicitas Niebling und Team von derzeit 5 Ehrenamtlichen 

Wir haben im September 2024 mit dem 1. Kreativnachmittag gestartet. 
gestartet. Zwischenzeitlich haben wir 3 Bastelnachmittage und eine Eltern-Kind Themenaktion zu 
Fasnacht durchführen können. 

Da wir bis Anfang Mai 2025 zu wenig Ehrenamtliche hatten, konnte unser Ziel alle 6 bis 8 Wochen einen 
Nachmittag durchführen zu können nicht einhalten. Seit Mai sind wir nun besser besetzt, sodass wir den 
Turnus nach der Sommerpause möglichst einhalten möchten.  Wir möchten sowohl Bastelnachmittage 
nur für die Kinder, als auch Eltern-Kind Nachmittage anbieten, da wir für beide Formate ein sehr positives 
Feedback erhalten haben. Für das kommende Jahr gibt es ebenfalls Überlegungen nach Möglichkeit 
besondere Aktionen anzubieten, wie zum Beispiel ein Kinderkino oder die Einladung der Puppenbühne. 
Bei solchen ist jedoch noch die Frage der Finanzierung zu klären, da die Nachmittage bisher auf 
Spendenbasis für die Materialkosten basieren.  
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Repaircafé 

Initiatorin: Annette Wilkes, Mitarbeiter_innen: ca. 20 – 25 Aktive 

Wir haben uns im September 2024 gegründet. Im November 2024 fand das erste Repaircafé mit vollem 
Erfolg statt. Seitdem hat es 2 weitere Repaircafés gegeben (Januar/März 2025), samstags, 10 – 14 Uhr. 
Insgesamt sind dieses Jahr 5 Repaircafés geplant. (ausstehend: Mai, September, November 2025). 

Bei unserer Gründung wurden wir mit offenen Armen vom Bürgertreff begrüßt („Super-Idee!“) und 
ebenso klinkte sich das Klimamanagement der Gemeinde mit ein. („Das stand schon lange auf unserer 
Agenda“). Daher war der Weg zum ersten Repaircafé geebnet, und wir wurden zu Beginn kräftig 
unterstützt, sowohl was die Werbung betraf als auch was die Ausstattung anging. Wir dürfen die 
Räumlichkeiten im Erdgeschoss des KuV nutzen, wo wir auch regelmäßige Treffen zur Vorbesprechung 
abhalten.  

Repariert werden elektrische/elektronische Kleingeräte, außerdem Kleidung und Stoffliches und 
ebenfalls Spielzeug. Außerdem haben wir seit Januar einen Uhrmacher in unserem Team, der 
mechanische Standuhren reparieren kann, auch hier gab es schon Nachfragen.  

Die Repaircafés waren jeweils gut besucht, gleich beim ersten Repaircafé wurden ca. 30 Reparaturen 
durchgeführt, seitdem ca. 50 pro Treffen. Die Reparaturquote beträgt bei den 
elektrischen/elektronischen Kleingeräten ca. 50%. Die Gelungen-Quote bei den Nähsachen ist 
naturgemäß höher.  

Parallel zur Reparaturwerkstatt gibt es ein gemütliches Café. Dieses hatte zunächst selbstgebackene 
Kuchen im Angebot, seit dem zweiten Café kamen die „Essensretter“ des Bürgertreffs auf uns zu und 
klinkten sich mit ein, sodass wir jetzt neben den selbstgebackenen Kuchen diverse Snacks und anderes, 
sogar schon Suppen, anbieten konnten.  Die Cafés werden gut angenommen, es herrscht eine gemütliche 
Atmosphäre, und prinzipiell soll es ein Ort der Begegnung und des Gesprächs sein.  

Alles, sowohl die Dienstleistungen beim Reparieren als auch Getränke und Essen, basiert auf freiwilligen 
Spenden. Durch diese Spenden können wir Getränke fürs nächste Café kaufen sowie Werkzeug und 
Zubehör für die Reparaturwerkstatt.  

Wir wünschen uns einen Schrank im KuV, wo wir alles unterbringen können. Bisherige Gespräche mit der 
Gemeinde Gundelfingen haben keinen Erfolg gebracht. Wir sind sehr froh, dass der Bürgertreff uns 
momentan einen Schrank zur Verfügung stellt. 

Annette Wilkes, Mai 2025 

 

  


